
   
 
 
 
 
 
 

Zwei Neuzugänge beim ASK Ybbs 
 

  
 
Verstärkung für die Offensive. Der ASK Bau Pöchhacker Ybbs darf sich in der Vorwoche über zwei 
Neuzugänge freuen. Markus Rauschmayr (l.) und Walter Fahrnberger (r.) werden in der kommenden 
Saison bei der Haabs-Elf die Fußballschuhe schnüren.                                                       Fotos: Eplinger 
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Verpflichtungen für die Offensive 
 
 

WALTER FAHRNBERGER 
 
Geboren am: 11. April 1974 
Aufgewachsen in Neusarling/Ybbs 
Wohnort: Neusarling 
Familienstand: Ledig 
Beruf: NÖN-Redakteur 
Bisherige Fußball-Stationen: FC Sarling, 
ASK Ybbs (10 Jahre), SV Gottsdorf (3), 
SV Neumarkt (3). 
Lieblingsverein: Austria Wien 
Lieblingsessen: Marillenknödel 
Lieblingsgetränk: Apfelsaft gespritzt, 
Weizenbier 
Hobbys: Fußball, Skifahren und Beach-
volleyball 
Leitspruch: Geht nicht, gibts nicht! 

MARKUS RAUSCHMAYR 
 
Geboren am: 7. Februar 1973 
Aufgewachsen in Krems 
Wohnort: Linz 
Familienstand: Ledig, ab November Vater 
Beruf: ÖBB-Bediensteter 
Bisherige Fußball-Stationen: Voest 
Krems, Kremser Sportklub, Melk, Groß 
Riedenthal, Mautern, Atzenbrugg, 
Pöggstall, Klein Pöchlarn und Kematen. 
Lieblingsverein: SV Ried 
Lieblingsessen: Mehlspeisen jeder Art 
Lieblingsgetränk: „Apfelsaft-Leitung“ 
Hobbys: Familie 
Leitspruch: Ohne der Mannschaft kann 
kein Stürmer Tore machen! 

 
 
 
Ersten Eindruck 
gewonnen. Am 
vergangenen 
Dienstag stellte 
sich Markus 
Rauschmayr  
(M.) beim 
gemeinsamen 
freiwilligen 
Training der 
Mannschaft vor. 
Das Trainer-
Gespann mit 
Christian Haabs 
(r.) und Kurt 
Buschenreithner 
(l.) freut sich 
bereits auf die 
Zusammenarbeit. 

 

  



AM FREITAG IST TRAININGSSTART 
 

Seit dem Wochenende ist es endgültig fix: Der ASK Bau Pöchhacker Ybbs kann rechtzeitig vor 
dem Trainingsstart am Freitag, 18.30 Uhr, auf zwei weitere Top-Offensivkräfte für die kommende 
Saison (und hoffentlich noch viel länger) zurückgreifen. 
 
Der eine ist ein Mann, der bei all seinen bisherigen Clubs als Tor-Garant galt: Markus 
Rauschmayr (32), aufgewachsen in Krems, erzielte zuletzt bei Kematen alleine in der 
Herbstsaison 16 Tore. Im Frühjahr war er auf Entscheidung des Kematner Vorstandes zum 
Zuschauen verdammt. Nun will er mit dem ASK "einen schlafenden Riesen zum Leben erwecken" 
(Eigendefinition Rauschmayr). "Ich möchte hier in Ybbs Teil einer Mannschaft sein, die das 
schafft. Die Trainingsbedingungen und das Umfeld sind fast reif für einen Profi-Betrieb. Und von 
der Mannschaft habe ich auch einen sehr sympathischen ersten Eindruck gewonnen. Das alles hat 
letztendlich meinen Entscheidung beeinflusst", so Markus Rauschmayr. 
 
Die zweite Neuerwerbung ist ein alter Bekannter in Ybbs: Denn mit Walter Fahrnberger kehrt ein 
Spieler auf seine frühere Wirkungsstätte zurück, der zuletzt jeweils drei Jahre lang in Gottsdorf und 
in Neumarkt seinen Weg gemacht hat. Auch die Rückkehr von Walter ist in erster Linie eine 
Bauchentscheidung. Denn an Angeboten hat es ihm nicht gemangelt. Aber auch bei ihm gaben das 
Umfeld und die Mannschaft - "eigentlich sind alle Spieler in Ybbs sehr sehr gute Freunde von mir" 
- den Ausschlag. Außerdem: "Ich glaube, in Ybbs ist wieder was Großes im Entstehen. Und da will 
ich meinen Teil beitragen", so Walter Fahrnberger.  
 

Jugendtag und Tennis-Charity-Turnier 
 
 

 
 
 
 
3.000 Eruo erspielten 
die prominenten 
Tennisspieler beim 2. 
Wurz Charity-
Tennis-Doppelturnier 
des ASK Ybbs, 
organisiert von 
Sektionsleiter Willi 
Reiter (l., vorne), zu 
Gunsten der Clini-
Clowns. Der Sieg 
ging an Hubert 
Holzer (2.v.r., vorne.) 

 

  

 



JUGENDTAG DES ASK BAU PÖCHHACKER YBBS 
 

 
 

Die U7 - mit Väter und Betreuer 
Christian Eplinger. 

 
 

Die U8 – mit Betreuer Peter Reikerstorfer, 
Heini Steiner und Roland Wagner. 

 

 
 

Die U9 - mit Betreuer Hubert Steiner  
und Matthias Pils. 

 
 

Die U11 (Betreuer Max Straninger) spielte 
 gegen ihre Mütter und gewann mit 5:1. 

 

 
 

Die U14 (Betreuer Hubert Holzer und Erich Wargocki) duellierte sich unter  
der Leitung von Schiedsrichter Harald Holzer mit ihren Vätern, unterlag allerdings knapp mit 6:7. 

 


